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Amtliches. 
Berlin, 22. Febr. Der König hat den Wirklichen Geheimen 
Ober⸗Mediz malratb. Profeſſor Dr. Co in den Adelſtand erhoben. 

Der König hat in Folge der von der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
kung zu Elbing vollzogenen Wahl den Stadtrath und Stadtſyndikus 
Elditt daſelbſt als unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Elbing auf 
eine fernere Amtsdauer von ſechs Jahren beſtätigt. 

Der König hat den Pfarrer Karl Adolf Goercke in Ueckermünde 

m Superintendenten der Synode Ueckermünde, Regierungsbezirk 

tettin, ernannt. z Ä E 

Der Geheime Kanzlei ⸗Diätarius Schwager 18 als Geheimer 
Kanzlei⸗Sekretär bei dem Finanzminiſterium angeſtellt worden. 
El 


Poliliſche Aeberſicht. 
Poſen, 23. Februar. 

Bei den Wahlen zum Reichstag im Jahre 1881 
waren in Kiel und Rendsburg Perſonen, welche ſozialdemo⸗ 
kratiſche Stimmzettel vertheilt hatten, am Wahltage verhaftet und 
anderen Perſonen ſozialdemokratiſche Stimmzettel von der 
Polizei auf Grund des § 11 des Scozialiſtengeſetzes konfiszirt 
worden, dieſe Wahlzettel alſo nicht nur als „Druckſchriften“ im 
Sinne des Preßgeſetzes angeſehen, ſondern auch als ſolche, in 
welchen ſozialdemokratiſche u. ſ. w. Beſtrebungen in einer den 
offentlichen Frieden gefährdenden Weiſe zu Tage treten. Die Wahl 
des Abg. Dr. Hänel wurde mit Rückſicht auf dieſe Beſchränkung 
der Wahlfreiheit für ungiltig erklärt. Zur Vermeidung ähnlicher 
Mißgriffe und mit Rückſicht auf eine das Verfahren der Polizei 
billigende Entſcheidung des Reichsgerichts vom 15. März 1882 
beantragte Abg. Wölfel den Erlaß eines Geſetzes, welches be⸗ 
ſtimmt: „Stimmzettel, welche im Wege der Vervielfältigung 
ergeſtellt find und nur die Bezeichnung der zu wählenden Per⸗ 
on enthalten, gelten nicht als Druckſchriften im Sinne der Reichs⸗ 
und Landesgeſetze.“ Der Reichstag hat den Geſetzentwurf ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, und hat derſelbe geſtern auch die Zuſtim⸗ 

mung des Bundesraths erhalten. 
Es taucht jetzt in Berliner Blättern wieder die Nachricht 
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netenhauſes zur Verfügung zu ſtellen, um wenigſtens für 
die Uebergangszeit bis zur Herſtellung eines neuen Dienſtgebäudes 
Platz zu ſchaffen und einzelne Mißſtände, welche ſich allzu ſcharf 
fühlbar machen, zu beſeitigen. Eine ſolche Maßregel würde, wie 
ein Korreſpondent der „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt, nur dazu dienen, 
den Neubau abermals hinauszuſchieben. Die Hauptmißſtände 
des jetzigen Hauſes würden durch die Mitbenutzung jenes kleinen 
Grundſtückes nicht gehoben, denn weder die ſchlechte Luft des 
Sitzungsſaales und der angrenzenden Räumlichkeiten, noch die 
Feuergefährlichkeit des geſammten engen Baukomplexes, der jetzt 
das Abgeordnetenhaus bildet, würden dadurch beſeitigt. Der 
Vorſchlag zu dieſer Art Aufbeſſerung des jetzigen Zuſtandes iſt 
übrigens ſchon mehrere Monate alt, er ſtammt aus finanz⸗ 
miniſteriellen Kreiſen und war damals in einer offiziöſen Kor: 
reſpondenz zu leſen. Wenn jetzt geſchrieben wird, der verſtärkte 
Vorſtand des Abgeordnetenhauſes beabfichtige denſelben Vorſchlag 
u machen, jo dürfte das unbegründet fein. Der Vorfland 
beabfichtigt — und das iſt ſeine dringende Aufgabe — einen 
definitiven paſſenden Bauplatz für das Abgeordnetenhaus ge: 
meinſam mit der Regierung zu ſuchen und noch in dieſer Seſſion 
das Erforderliche feſtzuſtellen, damit der Bau und der raſche 
Beginn deſſelben geſichert werden. 

Die nationalliberale Fraktion hat nach Mit⸗ 
theilung der „Nationallib. Korr.“ in ihrer geſtrigen Verſamm⸗ 
lung über die hannöver ſche Kreis⸗ und Pro⸗ 
vinzialordnung Beſchluß gefaßt. Sie wird bei der am 
Sonnabend ſtattfindenden dritten Leſung einſtimmig für 
biefe Geſetze in der vom Abgeordnetenhauſe bei der zweiten Le⸗ 
ſung beſchloſſenen Faſſung ſtimmen, ſie dagegen einſtimmig 
ablehnen, wenn die bei der zweiten Leſung vom Hauſe 
verworfene ſtändiſche Gliederung des Provinziallandtags (Kom⸗ 
miſſionsbeſchluß, gegenwärtig Antrag Bödicker) bei der dritten 
Leſung vom Hauſe angenommen werden ſollte. Der Ausfall 
der Abſtimmung über den Antrag Bödicker wird ſomit für das 
Schickſal der Geſetze entſcheidend fein. 

Die Steuer⸗ und Wirthſchaftsreformer, 
(Agrarier), welche in Berlin verſammelt waren, haben auf An⸗ 
trag des Freiherrn von Mirbach⸗Sorquitten eine Reſolution an⸗ 
genommen, nach welcher ſie es in Rückſicht einer erwünſchten ge⸗ 
deihlichen Entwickelung des landwirthſchaftlichen Vereinsweſens 
und in Rückſicht einer wirklichen Vertretung der Intereſſen der 
deutſchen Landwitthſchaft durch die landwirthſchaftlichen Vereine 
für nothwendig halten: 

By — nur ſolchen Mitgliedern deutſcher landwirthſchaftlicher 
Vereine, welche Landwirthe, d. h. welche Beſitzer oder Pächter find von 
Grundſtücken, die weſentlich dem land⸗ oder forſtwirthſchaftlichen Bes 
triebe unterliegen, ebenſo Wirthſchaftsbeamten ſolcher Grundſtücke, ein 
alläves oder paſſives Wahlrecht bei allen Vorſtandswahlen der deutſchen 
landwirthſchaftlichen Vereine eingeräumt werde; d) daß nur ſolchen 
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Jahrgang. 
Sonnabend, 23. Februar. 


Mitgliedern deutſcher landwirthſchaftlicher Vereine, welche Landwirthe 
find (vergl. a) bei der Entſcheidung über Fragen — landwirthſchaftlich⸗ 
techniſche ſowohl wie vollswirthſchaftliche — die ſeitens der Regierun⸗ 
gen deutſcher Staaten den landwirthſchaftlichen Vereinen zur Begut⸗ 
achtung unterbreitet werden, ein Stimmrecht zugeſtanden werde.“ 

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat 
die Handelskonvention mit Frankreich genehmigt 
und das Geſetz über Verſtaatlichung der Franz Joſeph⸗ 
Bahn, der Rudolf⸗Bahn, der Vorarlberg⸗Bahn, desgleichen das 
Geſetz über den Bau der Lolalbahnen Fehring⸗Fürſtenfeld und 
Aſch⸗Loſzbach, ſowie das Geſetz über die Konſulargerichtsbarkeit 
in Tunis in zweiter und dritter Leſung angenommen. Der Abg. 
Lienbacher und Gen. überreichten eine Vorlage betreffend die 
Theilbarkeit des landwirthſchaftlichen Eigenthums. Die nächſte 
Sitzung findet am 29. d. M. ſtatt. 


In Khartum iſt Gordons Lob auf Aller Lippen, 
ſeitdem dieſer neue Generalgouverneur des Sudan der Speziali⸗ 
tät des Khartumer Handels, dem Sklavenvertrieb, das Brandmal 
des Unerlaubten von der Stirn nahm. In Paris hat dieſe 
Nachricht ſo verblüffend gewirkt, daß in einigen Blättern dort 
allen Ernſtes die Nachricht verbreitet wurde, Gordon ſei unter 
dem Einfluß ungeheurer Hitze verrückt geworden. Als der 
„Agence Havas“ die erſte Nachricht von der Bekanntmachung 
Gordons zukam, unterdrückte ſie die Stelle über Freigabe des 
Sklavenhandels, weil ſie an einen Telegraphenfehler glaubte und 
erſt in einer zweiten Ausgabe theilte ſie den betreffenden Satz 
mit unter dem Hinzufügen, daß ſie ihn in der erſten Ausgabe 
weggelaſſen habe, weil ihr die Sache gar zu unglaublich erſchie⸗ 
nen ſei; ſie habe ſich aber telegraphiſch nochmals erkundigt und 
volle Beſtätigung erhalten. Wenn man nun aber nicht gewohnt 
wäre, Gordon aus ſeiner frühern Statthalterzeit im Sudan 
her als den unerbittlichſten Gegner des Sklavenhandels zu be⸗ 
trachten, zu deſſen Unterdrückung er Ströme von Blut vergoſſen 
hat, ſo hätte man dieſes Ereigniß nahezu vorausſehen können. 
Denn wenn Gordon vorher erklärte, „daß man die Sudaneſen 
ſo laſſen müſſe, wie ſie Gott hingeſtellt habe“, ſo heißt das doch 
nichts anderes, als daß man ſie in ihren Sitten und Gebräuchen 
fernerhin nicht ſtören wolle. Eine ihrer hauptſächlichſten Ge⸗ 
bräuche war aber der Sklavenhandel und wird es, wenn Gor⸗ 
dons Wille geſchieht, auch ferner ſein. Es iſt das ein Wider⸗ 
ſinn gegen die geſammten Strebungen unſerer Zeit, aber Eng⸗ 
land „kann im Sudan thun und laſſen, was es will“, viel mehr 
als die Franzoſen in Anam. Der „Figaro“ freilich faßt die 
ganze Situation im Sudan ſehr peſſimiſtiſch auf; wir haben 
ſeine Befürchtungen für die Zukunft bereits mitgetheilt. Auch 
die „Köln. Ztg.“ ſchließt ſich dieſem Peſſimismus an, verurtheilt 
auch insbefondere ſehr ſcharf Gordon's Maßnahmen in Khartum 
ſelbſt, indem ſie ſchreibt: 

Wenn General Gordon den Plan verfolgte, auf den Trüm⸗ 
mern der egyyptiſchen Herrſchaft ſich eine ſudaneſiſche Diktatur zu 
ſchaffen, ſo brauchte er nicht demagogiſcher und revolutionärer vorzu⸗ 
geben, als er es jetzt in Khartum thut. Er bietet Alles auf, den 

udaneſen den Zuſammenbruch der egyptiſchen Regierung ſinnlich vor 
Augen zu führen und ſich möglichſt demonſtratio als den Befreier des 
Sudans von ererbter Willkür hinzuſtellen. Am erſten Tage nach feiner 
Ankunft in Khartum ließ er vor dem Regierungsgebäude einen gewal⸗ 
tigen Scheiterhaufen errichten und die Regierungsbücher, in denen die 
rückſtändigen Steuern verzeichnet find, in Flammen aufgehen. Den 
Schuldbüchern folgten die Abzeichen der Unterdrückung, die Karbatſchen, 
Peitſchen u. ſ. w. in den Feuertod. Dann ging es zum Sturm auf 
Karthums Baſtille, auf das Gefängniß, in dem 200 Gefangene, Männer, 
Weiber und Kinder ſeit Jahr und Tag liegen. Dieſelben wurden einem ab⸗ 
gekürzten Verfahren unterzogen und wenn möglich entlaſſen. Bevor 
es dunkelte, athmeten ganze Haufen dieſer Elenden die Luft der Frei⸗ 
heit wieder. Gordon und ſein Begleiter entwickeln überhaupt eine 
ſieberhafte Thätigkeit, beſichtigen die Krankenhäuſer und Zeughäuſer, 
laden Alles, was elend und bedrückt iſt, zu ſich und berufen die arabi⸗ 
ſchen Notabeln zu einem Rathe. Kein Wunder, daß Khartums über⸗ 
raſchte Bevölkerung ihrer Herzensfreude durch Illumination und Häuſer⸗ 
ſchmuck Ausdruck gab. Die egyptiſchen Soldaten mit Weib und Kind, 
ferner die Europäer, die auswandern wollen, werden zunächſt nach dem 
Dorfe Omdurman auf der linken Seite des Weißen Nils gebracht, um 
alsdann in einzelnen Abtheilungen den Nil hinabzugehen. Die ſuda⸗ 
neſiſchen Soldaten bleiben in Khartum; zu ihrem Kommandanten hat 
Gordon den Neger Afreſch Bey Schilluck, der ſich in Mexiko unter 
Bazaine den Orden der Ehrenlegion errungen hat, ernannt. 

Die „Times“ läßt ſich unterm 19. d. M. berichten: 

„Der geſtrige Tag brachte der hieſigen Bevölkerung eine Reihe an⸗ 
genehmer Ueberraſchungen. General Worbon’s Proklamation ging ihm 
voran, und unverzüglich nach ſeiner Ankunft berief er die Beamten zu⸗ 
ſammen und bereitete das Volk auf einige heilſame Veränderungen vor. 
Zunächſt hielt er im Regierungsgebäude einen Empfang, zu welchem 
die ganze Bevölkerung, ſelbſt die ärmſten Araber Zulaß erbielten, Auf 
dem Wege zu dem Mudirieb und dem Palaſte drängten ſich etwa tau⸗ 
ſend Perſonen vor, um die Hände und Füße des Generals zu küſſen, 
und er wurde „Sultan“, „Vater“ und „Erlöſer von Kordofan“ ange⸗ 
ſprochen. General Gordon und Oberſt Stewart eröffneten ſofort Bü 
reaus im Palaſte und liehen Jedermann, der mit einer Beſchwerde er⸗ 
ſchien, aufmerkſames Gehör. Die Regierungsbücher, in denen ſeit un⸗ 
denklichen Zeiten die ausſtehenden Schulden des ſchwerbeſteuerten Volkes 
verzeichnet worden, wurden vor dem Palaſt öffentlich verbrannt. Die 
Karbatſchen, Peitſchen und une für die Verabreichung ber Baſto⸗ 
nade aus dem Regierungsgebäude wurden alle auf den brennenden 
Scheiterhaufen gelegt. Nachmittags ſetzte General Gordon einen Rath der 
liberalen Notabeln, alle Araber, ein. Dann beſuchte er das Krankenhaus und 
das Arſenal. Begleitet vom Oberſt Stewart, Coetlogon Paſcha und 
dem engliſchen Konſul, beſuchte er das Gefängniß — eine ſchreckliche 
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Stätte des Elends. Zweihundert Unglückliche aller Altersklaſſen, 
Jünglinge und Greiſe, mit Ketten beladen, ſchmachteten dort. Einige 
waren niemals verhört worden, andere, deren Unſchuld erwieſen worden 
waren ſeit über ſechs Monaten vergeſſen. Einige waren unter bloßem 
Verdacht verhaftet und drei Jahre lang gefangen gehalten worden. 
Viele waren nur Kriegsgefangene. Eine Frau hatte fünfzehn Jahre 
wegen eines geringfügigen Vergehens im Gefängniß zugebracht. General 
Gordon begann ſofort dieſe Baßille zu demoliren. Sämmtliche Gefan⸗ 
gene werden einem kurzen Verhör unterzogen und, wenn es räthlich 
erſcheint, auf freien Fuß geſetzt werden. Vor Eintritt der Dunkelheit 
waren etwa zwanzig der Unglücklichen von ihren Ketten befreit.. 
Geſtern Abends prangte die Stadt im Illuminationsſchmuck. Der 
Bazar war mit Tuch und farbigen Lampen bebangen und die Privat⸗ 
häuſer waren prächtig geſchmückt. Sogar ein Feuerwerk wurde von der 
Negerbevölterung abgebrannt, die ſich bis Mitternacht in Freudenbezeu⸗ 
gungen erging. ... General Gordon hat Afreſh Bey Shilook, einen 
Neger, der unter Bazaine in Mexiko ſich die Ebrenlegion erwarb, zum Bes 
fehlsbhaber der in Khartum verbleibenden Truppen ernannt. Sämmt⸗ 
liche Sudaneſen ſollen zurückbleiben. die weißen Truppen ſollen nach 
Omdurman, jenſeits des weißen Nils ge und von dort mit ihren 
Familien und den Europäern, welche Khartum verlaſſen wollen, ab⸗ 
theilungsweiſe den Fluß hinunter geſandt werden. Die verſöhnlichen 
Maßregeln des Generals werden die Straße vollkommen offen und auch 
Khartum rubig halten bis es gänzlich aufgegeben worden. 


Unterdeſſen iſt im Laufe des geſtrigen Tages, wie bereits 
in unſerem Hauptblatt von heute telegraphiſch kurz gemeldet, in 
London die Nachricht an der Uebergabe Tokars an die Aufſtän⸗ 
diſchen ganz plötzlich und unerwartet eingelaufen. Außer den 
bereits mitgetheilten Depeſchen liegen heute die nachfolgenden vor, 
ee H Theil auf bie Vorereigniſſe der Kapitulation zurüd- 
greifen. 
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Um Tokar zu retten, iſt es nun jedenfalls zu ſpät und die 
Thatſachen werden in ihren Anklagen gegen die Saumſeligkeit 
der Regierung, welche die koſtbare Zeit mehrerer Wochen in 
Unthätigkeit verſtreichen ließ, immer inhaltsſchwerer. Auch die 
Miſſion Gordon's wird unter dieſen Umſtänden in ihrem 
Erfolge immer fraglicher. Im Unterhauſe gab Gladſtone am 
Freitag auf eine Anfrage Northcote's die vieldeutige Erklärung 
ab, die Regierung halte es im öffentlichen Intereſſe für noth⸗ 
wendig, „von Tag zu Tag zu erwägen, was ſie über die 
Schritte und von den Erklärungen des Generals Gordon mit⸗ 
theilen und was ſie davon zurückhalten ſolle.“ In der öffent⸗ 
lichen Meinung Englands iſt das Kabinet Gladſtone trotz ſeines 
parlamentariſchen Sieges gelegentlich des Tadelsvotums im 
Unterhauſe gerichtet. 
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Briefe und Zeitungsberichte. 


+ Berlin, 22. Febr. Die geſtrigen Verhandlungen der 
Wahlprüfungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
eröffnen einen im hohen Grade lehrreichen Blick in die Werk⸗ 
ſtätte der regierungsfreundlichen Wahlen des Jahres 1882. Das 
Abgeordnetenhaus hatte in der letzten Seſſion dir Wahl des kon⸗ 
fervativen Abg. v. Lyncker im 5. Gumbinner Wahlkreiſe Ans 
gerburg⸗Loetzen beanſtandet und die Regierung aufgefor⸗ 
dert, eine Reihe von Erhebungen zu veranſtalten, um die in den 
Wahlproteſten behaupteten Thatſachen feſtzuſtellen. Das Refultat 
der Unterſuchung hat die Behauptung der Wahlproteſte in allen 
weſentlichen Punkten beſtätigt. Zunächſt iſt konſtatirt, daß die 
Abgrenzung der Urwahlbezirke und die Feſtſetzung der Wahl⸗ 
mönner Zahl nicht durch den Landrath des Kreiſes Angerburg, 


v. Jaski, ſondern, im Widerſpruch mit § 1 des Wahlreglements 


vom 4. September 1882, durch den Regierungspräſidenten 
v. Steinmann ſelbſt erfolgt iſt, auf den ſomit die Verantwort⸗ 
lichkeit für die im Einzelnen nachgewieſene tendenziöſe Abgren⸗ 
zung der Wahlbezirke zurückfällt. Daß in dieſem Verhalten des 
Herrn v. Steinmann ein Amtsmißbrauch liegt, wurde in der 
Kommiſſion von keiner Seite bezweifelt. Von konſervativer 
Seite wurde nur die Einleitung einer Disziplinar-Unter- 
ſuchung beantragt; die Kommiſſion beſchloß aber mit ge: 
ringer Majorität, die Regierung zur Einleitung eines Krimi 
nalverfahrens wegen Amtsmißbrauch zum Zwecke der Wahlbeein⸗ 
fluſſung aufzufordern. Die nächſte Folge war der Beſchluß, die 
Wahlmännerwahlen in den ländlichen Bezirken des Kreiſes 
Angerburg zu kaſſiren. Von liberaler Seite war beantragt 
worden, in gleicher Weiſe auch bezüglich des Kreiſes Lötzen zu 
verfahren, da auch dort Wahlbeeinfluſſungen konſtatirt find, 
U. A. wurde dem Dr. Paulini in Rhein für den Fall, daß er 
konſervativ ſtimmen würde, eine Anſtellung an der dortigen 
Strafanſtalt in Ausficht geſtellt. Zudem liegt die Annahme 
nahe, daß der Regierungspräfident v. Steinmann die Wahl⸗ 
beeinfluſſungen nicht auf den Kreis Angerburg beſchränkt habe. 


Der Antrag, die Wahlmännerwahlen im Kreiſe Lötzen zu kaſſiren, 


wurde indeſſen mit 1 Stimme Mehrheit in der Kommiſſion ab⸗ 
elehnt. Dagegen ſoll ſowohl in der Paulin ſchen Angelegen⸗ 
„als wegen Beeinfluſſung von Urwählern gegen die betreffen⸗ 

Beamten eine Disziplinarunterſuchung eingeleitet werden. 
Und nun mb man ſich des Schreibens erinnern, welches Re 
1 v. Steinmann ſ. Z. an die Wahlprüfungs⸗ 

miſſion gerichtet hat, in dem er die Anſicht ausſprach, der 
gegenwärtige Fall ſei ganz dazu angethan, das Abgeordnetenhaus 
über eine gewiſſe Sorte von Proteſtfabrikanten aufzuklären. Die 
Aufklärung, welche der Bericht der Kommiſſion dem Abgeord⸗ 
netenhauſe geben wird, dürfte auch die hochgeſpannteſten Erwar⸗ 
tungen übertreffen. 

— In der am 21. Februar abgehaltenen Plenarſitzung des 
Bundesraths wurde der Antrag betreffend die Vergütung 
für Transport der Poſtſendungen auf der im Fürſtenthum 
Schaumburg Lippe erbauten Strecke der Hannover » Mindener 
Eiſenbahn wegen inzwiſchen eingetretener Erledigung deſſelben 
zurückgezogen. Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden zur Vorbe⸗ 
zathung überwieſen: Der Entwurf eines Geſetzes über den Fein⸗ 
gehalt der Gold⸗ und Silberwaaren, ſowie der Antrag betreffend 
die Abänderung des Etats der Zollverwaltungskoſten für das 
Königreich Bayern. Hinſichtlich der in Ausſicht ſtehenden Geſetz⸗ 
entwürfe, betreffend die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen 
von Angebörigen des Reichsheeres und der kaiſerlichen Marine, 
und betreffend die Abänderung des Militärpenfionsgefeges vom 
27. Juni 1871 und die Abänderung des Reichsbeamtengeſetzes 


wurde beſchloſſen, dieſelben ſefort nach deren Drucklegung an die 
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5 einverſtanden. 


vorgelegt werden. 


digen Ausſchüſſe zur Vorberathung zu überweiſen. Der 
e der Verſammlung mit, daß die am 7. März 
1880 zu Wien unterzeichnete, unter dem 12. April 1880 dem 
Reichstage vorgelegte 

protokoll, welche in der damaligen Seſſion nicht zur verfaſſungs⸗ 
mäßigen Beſchlußnahme gelangt iſt, in Folge einer zwiſchen den 
verkragſchließenden Regierungen ſtattgehabten Verſtändigung in 
ungeänderter Geſtalt abermals den zur verfaſſungsmäßigen 
Zuftimmung berufenen Vertretungen der betheiligten Länder werde 
Nach einer weiteren Mittheilung des Vor⸗ 
ſitzenden iſt aus den Berathungen zweier, in den Jahren 1882 
und 1883 zu Paris unter Theilnahme deutſcher Delegirten ab» 
gehaltenen, internationalen Konferenzen zur Berathung der Frage 
des Schutzes der unterſeeiſchen Kabel der Entwurf einer Kon⸗ 
vention hervorgegangen, welcher beizutreten die Reichsverwaltung 
ſich bereit erklärt hat. Die Vorlage des Vertrages an den 
Bundesrath bleibt bis nach erfolgter Unterzeichnung deſſelben 
vorbehalten. Der von dem Reichstage in der Plenarſitzung vom 
1. September 1883 angenommenen Reſolution betreffend die 
Ermäßigung des Zolles auf Kakao in Bohnen gab die Ver⸗ 
ſammlung keine Folge und erachtete durch dieſe Beſchlußfaſſung 
die dieſerhalb vorgelegten Eingaben für erledigt; in Betreff einer 
dieſer Eingaben wurde dem Herrn Reichskanzler gleichzeitig zur 
Erwägung geſtellt, ob es nicht angezeigt ſein möchte, den Eins 
gangszoll für Kakao in gebrannten Bohnen angemeſſen zu 
erhöhen. Mit dem Abſchluſſe eines Vertrages mit Belgien 
wegen gegenſeitiger Beſtrafung der von Angehörigen des einen 
Theils auf dem Gebiete des anderen Theils begangenen Zorte, 
Feld⸗, Fiſcherei⸗ und Jagdfrevel erklärte ſich die Verſammlung 
Auch ertheilte dieſelbe zu dem Abſchluſſe einer 


; Uebereinkunft mit der Schweiz wegen gegenſeitiger Zulaſſung 


der in der Nähe der Grenze wohnhaften Medizinalperſonen zur 
Praxis, ſowie dem von dem Reichstage in der Plenarfitzung 
vom 31. Januar v. J. angenommenen Entwurfe eines Ge 
etzes betreffend die Stimmzettel für öffentliche Wahlen die Zus 

ung. 

— Die „Poſt“ veröffentlicht nachſtehende Mittheilung: 
„Die „Germania“ ſchreibt über die angebliche Rücknahme des 
Verzichts auf den Biſchofsſig Albano von Seiten des Kar⸗ 


dinals Hohenlohe Dinge, die vollſtändig aus der Luft ge⸗ 


griffen ſind. Der Kardinal hat Ende September v. J. auf 
Albano verzichtet; formelle Sanktion des Verzichts gab der Papſt 
im Monat Dezember. Der Kardinal iſt nicht, wie die „Ger⸗ 


mania“ jagt, überzähliger Suburbicar⸗Biſchof, ſondern hat in 


flach wieder ſeinen früheren P 


latz als Kardinalprieſter einge⸗ 


nommen, iſt aus der Reihe der Kardinal⸗Biſchöfe geſchieden und 
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dies alles mit Genehmigung Sr. Heiligkeit. 


Es liegt nicht das 
Geringſte vor, was zu Vermuthungen über eine Rücknahme des 
vorgedachten Verzichts Grund geben könnte.“ 
Dresden, 20. Febr. Die Verhaftung des ſozialdemokratiſchen 
Nedakteurs der „Süddeutſchen Zon", Mar Kegel, von der wir 
jüngft berichteten, iſt wieder aufgehoben worden. Es hat ſich nunmehr. 
wie die „Dresdener Nachrichten“ erfahren, herausgeſtellt, daß dieſelbe 
die Folge eines Sachverſländigen⸗Irrthums geweſen iſt. Der amtliche 
Schriftenvergleicher Guth hatte nämlich die Handſchrift Kegels mit 


in welcher die Bitte Bildung eines 
revidirte Elbſchifffahrtsakte nebſt Schluß⸗ 
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derjenigen identiſch erklärt, in welcher verſchiedene Drohbrieſe, Auf⸗ 
forderungen pe Steuerverweigerung 2. geichrieben waren. van 
wurde gegen Kegel 8 auf Grund der 88 110, 128 und 129 des 
Reichsſtrafgeſetzbuches erhoben. Der Unterſuchungsrichter Dr. Wein 
gart, derſelbe, welcher ſ. 3. die Unterſuchung gegen en führte, 
erkannte jedoch nach Anhörung zahlreicher Zeugen, u. A. der Abgeord⸗ 
neten Bebel und Liebknecht, daß ein Irrthum vorliegen müfle, 
und berief . 5 dringendes Verlangen des Angeklagten 
einen anderen Sachverſtändigen. Der letztere konſtatirte nun, daß 
nicht nur die ſchwungvoll gerundete Form der Schrift auf den Droh⸗ 
briefen, welche eine geübte Kanzliſtenband verrieth, ſich weſentlich von 
der Handſchrift des Angeklagten unterſcheide, ſondern die Brieſe auch 
in einer längſt veralteten, vor dreißig bis vierzig Jahren in den Schulen 
ice Schreibmethode geſchrieben ſeien, während die Handſchrift des 

ngeflagten durchaus modern iſt. Auf Grund des neuen Sachverſtän⸗ 


digen⸗Gutachtens wurde nun Kegel ſoſort auf freien Fuß geſetzt. 

London, 20. Febr. Der Bund zwiſchen ben iriſchen 
Separatiſten (welche in der elften Stunde beſchloſſen, 
gegen die Regierung zu ſtimmen und den Konſervativen, 
ſowie der Umſtand, daß vier Liberale (Marriott, Cowen, Gueſt 
und Fitzwilliam) mit der Oppoſition ſtimmen, während ſich einige 
der Abſtimmung enthielten, haben die Majorität der Regierung 
bei der geſtrigen Abſtimmung über das Tadels votum auf 49 
Stimmen herabgemindert. Dieſer magere Sieg liefert der Tages⸗ 
preſſe Stoff zu Betrachtungen, welche in Downing⸗Street ſicherlich 
kein angenehmes Behagen verurſachen werden. Von Gegnern 
wie von Freunden werden der Regierung derbe Wahrheiten ge⸗ 
ſagt. Die „Times“ ſchreibt: 

„Die Eiklärung der minifteriellen Maſorität wurde allerdings mit 
Ausdrücken des Beifalls begrüßt, allein die Miniſter ſelber ſind zu 
vertraut mit praktiſchen Angelegenheiten, um nicht zu fühlen. daß fie 
mit genauer Noth einer Niederlage entronnen ſind und eine ſcharfe 
Warnung erhalten haben. Der Sieg war eine Zeitlang zweifelhaft. 
.. . Die Regierung kann nicht ermangeln, zu begreifen, daß fie trotz 
aller Vortheile, welche ſie aus den Fehlgriffen ihrer Gegner und der 
günſtigen Wendung der Ereigniſſe in Egypten zog, einer Kataſtrophe 
nahe gekommen war. Ihr Anhang in der öffentlichen Meinung iſt 
N erſchüttert und für geraume Zeit wird ihr Vorgehen in 

gypten vom Lande mit lauerndem Argwohn überwacht werden.“ 

In ähnlichem Sinne äußert ſich auch „Daily Chronicle“. 
Der konſervative „Standard“ läßt ſich wie folgt vernehmen: 

„Das Ergebniß der Abſtimmung mag die geſunde Vernunft er⸗ 
ſchüttern, aber es ſteht innig genug im Einklang mit den Erwartungen 
von Sachverſtändigen der parlamentariſchen Politik. Wäre die im 

auſe der Gemeinen verneinte Frage irgend einer gewöhnlichen Ver⸗ 
ammlung von intelligenten Engländern unterbreitet worden, ſo würde 
fie unftreitig einſtimmig bejaht worden fein, Parteiſtimmen, nicht ehr⸗ 
liche Ueberzeugungen haben die Regierung gerettet. Die Miniſter 
müſſen das Meiſte aus einem Erfolge machen, der ihnen ihre Plätze 
beläßt, aber ihren Ruf nicht reinigt.“ 

Die „Morning Bol“, der „Morning Advertiſer“, der 
„Globe“ und die „St. James Gazette“ verhehlen nicht ihren 
Ingrimm über den Mißerfolg der Oppoſition. Die „Iriſh 
Times“ iſt der Meinung, daß das Land und nicht die Regierung 
triumphirt habe. Das Land habe auf Anſtiften der Opposition 
der Regierung eine Politik aufgedrungen. 

Gladſtone empfing Dienſtag eine Deputation von 
Schottländern, welche ihm eine Denkſchrift überreichte, 


um die Bildung en Departeme 
für ſchottiſche Angelegenheiten wiederholt wird. Der N 
n, der Marquis von Lothian, verſicherte dem Premier⸗ 
miniſter, daß Schottland nichts ferner liege, als der Gedanke an 
Home⸗Rule; der Manzel einer Vertretung des Königreichs im 
Miniſterium werde aber ſchmerzlich empfunden, da die ſchottiſchen 
Angelegenheiten nicht jene Beachtung und ſchnelle Erledigung 
finden, welche zur Wohlfahrt des Landes unbedingt erforderlich 
ſei. Gladſtone erklärte, daß die Regierung vollſtändig bereit ſei, 
den ausgeſprochenen Wünſchen Rechnung zu tragen; er bitte je⸗ 
doch die Herren, das Kabinet in dieſem Beſtreben zu unterſtützen, 
was am beſten dadurch geſchehen könne, daß jeder Zeitverſchwen⸗ 
dung im Parlamente vorgebeugt werde, um der Regierung die 
Möglichkeit zu bieten, eine die berührte Angelegenheit betreffende 
Vorlage rechtzeitig einbringen zu können. 

Im Weſtminſter Palace⸗Hotel wurde geſtern die 24. Jahres⸗ 
verſammlung des Verbandes der britiſchen Handel 
kammern unter zahlreicher Betheiligung von Vertretern der 
verſchiedenen Handelskammern des Landes eröffnet. Parlaments⸗ 
mitglied Monk übernahm den Vorfitz. Der erſte Gegenſtand 
der Tagesordnung betraf den britiſchen Handel mit Indien, der, 
wie allgemein behauptet wurde, einer Anregung bedarf. Et 
wurde eine diesbezügliche Neſolution gefaßt. Eine weitere ein⸗ 
ſtimmig gefaßte Reſolution drückte Befriedigung über den zwiſchen 
England und Spanien geſchloſſenen Handelsvertrag aus. Ein 
Antrag zu Gunſten der RNiederſetzung einer königlichen Kom⸗ 
miſſion oder eines parlamentariſchen Sonderausſchuſſes, welcher 
Erhebungen über die Urſachen der lange anhaltenden Stockung 
des Handels, der Fabrikation und der Landwirthſchaft anſtellen 
ſoll, wurde mit 42 gegen 24 Stimmen verworfen. Nach Erledi⸗ 
gung anderer Fragen von weniger allgemeinem Intereſſe ver⸗ 
tagte ſich die Konferenz. 

Madrid, 18. Febr. In der Geiſtlichkeit des Landes 
giebt es leider viele beſchränkte Eiferer, welche, wohl in dem 
Glauben, Herrn Canovas del Caſtillo als ihren Gefinnungs- 
genoſſen anſprechen zu dürfen, jetzt aller Orten verſuchen, wie 
weit ſie ihre Uebergriffe und Beleidigung treiben können, 
in der Gewißheit, daß in Spanien nicht leicht des Geſetzes 
Schärfe gegen einen ehrwürdigen Pater gekehrt wird. Einige 
Belege 1 dieſer pfäffiſchen Herrſchſucht werden der „K. Z.“ 
mitgetheilt. 

Am 23, Januar ſtarb zu ease einem Dörflein Navarıaz, 
ein fiebenjähriges Kind. Die evangeliihen Eltern riefen den Paſtor 
des nahen Pamplona zur Beerdigung auf den Zivilfriedhof; allein 
der Richter befahl auf Erſuchen des Prieſters, daß die Leiche auf dem 
katholiſchen Kirchhofe begraben würde. Unter dem Geläute der Glocken 
kamen der Richter, der Stadtrath und viele Bürger am 25. zum 
Trauerhauſe und forderten, daß die Leiche dem Prieſter übergeben 
werde. Herr Goicoecheg, Ader Vater, berief ſich auf fein gutes Recht 
und verweigerte die Uebergabe, worauf die Obrigkeit heimkehrte. Der 
Gouverneur der Provinz ſandte dem Ortsvorſteher den ſchriftlichen Befehl, 
das Recht der Eltern zu achten und die Beerdigung auf dem Zivil⸗ 
friedhofe anzuordnen. Allein dieſer weigerte ſich, dem Befehl nachzu⸗ 
kommen, bis er mit dem Biſchof von Pamplona ſich berathen habe. 
Und am 27. kam er wiederum mit dem Richter, welcher, wie er ſagte, 
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auf höheren Befehl (wohl des Biſchofs) die gewaltſame Entreißun 
Leiche und ihre Beerdigung auf dem katholiſchen Geier? 9 

n Sergeant und vier Gendarmen führten die Gewaltthat aus und 
das Begräbniß fand auf dem katholiſchen Friedhofe ftatt, unter dem 
Geſchrei der Menge: „Es lebe die Religion! Tod den Proteftanten !“ 
Nan ſieht, es foll wieder in Spanien gehen wie früher, daß nicht der 
König, die Miniſter oder die Regierung, ſondern die Prieſſer und 
Bischöfe berrſchen und befehlen, auch den Richtern. Am 26, deſſelben 

onats fand in dem Dörflein Rubi in Catalonſen ein Begräbniß auf 
dem Ziwilfriedhoſe fott, Während deſſen war der Prieſſer des Ortes 
auf die in Spanien übereinander in Niſchen aufgebauten Gräber ſeines 
eigenen Kirchhofes geftiegen und unterbrach von dort aus die Reden 
am Grabe mit Stentorſtimme und den Worten: „Es iſt erlogen, alles 
erlogen!“ Alſo nicht einmal mehr auf dem Friedhoſe, deſſen Unver⸗ 
letzlichkeit den Proteſtanten durch das Geſetz gewährleiſtet iſt, find 
fie noch ungeſtört. Daß aber ſolch ein Prieſter zur Verant⸗ 
wortlichteit gezogen würde, daran iſt in Soanien nicht zu denken. 
Zuweilen bilft ſich das Volk ſelbſt gegen ſeine Dränger. In dem 
Dörflein San Martin rief eine Frau in Kindesnöthen einen geſchickten, 
ER freifinnigen Arzt zu Hilfe, welcher das neugeborene Kindlein, das 
taufte. Und wehe dem ſpaniſchen Arzte, welcher in ſolchem Falle die 
Nothtaufe unterlaſſen würde! Allein der Prieſter weigerte dem Kinde 
das chriſtliche Begräbniß, weil die Taufe nicht giltig ſei. Vier Tage 
— für Spanien, wo man nach 21 Stunden beerdigt, unerbört lange 
— blieb der Leichnam unbeerdigt, bis das empörte Volk dem Prieſſer 
vors Haus rückte und eine fo drohende Haltung einnahm, daß derſelbe 
endlich ſeine Pflicht that. Von Beſullo in Aſturien kehrte ein Prieſter 
mit der „b. Wegzehrung“ zu feinem Dorfe zurück. Zwei evangeliſche 
Knaben, die auf dem engen Bergpfade nicht zur Seite konnten, lieſen 
voraus, um die Begegnung zu vermeiden. Der Prieſier aber ritt 
ſchneller hinterdrein, und als ſie höflich zur Seite traten, um ihn vor⸗ 
bei zu laſſen, holte er die Kapſel aus der Taſche und ſagte den Knaben: 
„Dier trage ich Gott“, damit fie die Mütze abnehmen follten. 
Aber der Eine erwiderte muthig: „Der Apoſtel Paulus 
ſagt: „Der Allerböchſte mobnet nicht in Tempeln mit 
Händen gemacht; ſeiner wird auch nicht mit Menſchenhänden gepflegt, 
als der ſelbſt Leben und Odem Jedermann giebt.“ Sofort ruft der 
Prieſter einen Zeugen herbei und nun werden die beiden Knaben vor 
Gericht geladen. Man muß dabei bedenken, daß auch der Prieſter in 
Spanien ſehr ſelten mit Abnahme des Hutes gegrſißt wird, daß alſo 
dieſer Zwang zur Hutabnahme ſoviel bedeutet, als wenn man bei uns 
das Niederknieen erzwingen will. Derſelbe Prieſler hat einen evange⸗ 
liſchen Bauer dort durch falſches Zeugniß dreier Schulkinder zu 
21 monatlicher Verbannung verurtheilen laſſen. 

Das alles ſind aktenmäßig bewieſene Thatſachen; aber da 
noch kein einziger Fall vorliegt, wo den Verfolgten wirklich Ge⸗ 
rechtigkeit zu Theil geworden iſt, kann man es den Proteſtanten 
nicht verdenken, wenn ſie verzweifeln, unter dieſer Regierung ihr 
Recht zu erhalten. Wie leicht wäre es der Regierung, ſie da⸗ 
durch zu treuen Anhängern zu machen! Sind ſie doch die 
einzigen, welche regelmäßig in ihren Kirchen für König und 
Obrigkeit beten. Hoffentlich iſt Herr Canovas del Caſtillo noch 
ſtark genug, dem Fanatismus der Prieſter, den er nicht billigt, 
einen Damm entgegenzuſetzen. Sonſt ſchadet er dem Throne, 
den er ſtützen will, mehr als er ahnt. 


Petersburg, 22. Febr. Wie die deutſche „Petersburger 
Zeitung“ meldet, würden ſich in der Deputation des 


Georgs⸗Ordens, welche zur Beglückwünſchung des 
[Kaiſers Wilhelm abgeſandt neben dem Großfürſten 


erallieutenant Graf Schu 
deregiments befinden. 


Tocales und Provinzielles. 
Beien, 23. Februar. 


d. Das Stadttheater ſoll gegenwärtig, wie die polniſchen Zeitun⸗ 
gen mittheilen, häufig von Polen beſucht werden, während im pol 
niſchen Theater meiſtens wenige Zuſchauer ſeien. Die polniſche Preſſe 
eifert hiergegen und meint, es gezieme nicht der nationalen Würde, im 
ein Theater zu geben, in welchem Vorſtellungen in polniſcher Sprache 
nur mit ganz beſonderer Genehmigung des Herrn Oberpräfidenten ge» 
geben werden dürfen. — Jedenfalls wäre, wenn die Vorſtellungen im 
Stadttheater wirklich von Polen häufig beſucht würden, dies ein 
weis dafür, daß ihnen dieſe Vorſtellungen mehr Kunſtgenuß bereiten, 
als die im polniſchen Theater. 

d. Ueber die ee ee in den höheren polniſchen 
Sphären ſoricht ſich Herr J. v. Mycielski in einem an den 
„Dziennik“ und „Kuryer“ gerichteten Briefe, der ſich an den bekannten 
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Verſcheiden nahe war, noch kurz vorher nach ſpaniſcher Sitte " 


Aufruf der 74 polniſchen Notabeln anſchließt, dabin aus: Die pole 


niſche adlige Jugend vergeude weniger im Kartenſpel, als darin, daß 
fie vierſpännig mit Kutſcher und Lakai fahre, koſtſpielige Mahle veran⸗ 
ſtalte, theure Weine trinke und Magnaten nachahme. ohne das Ver- 
mögen dazu zu haben; auch ruinire ſich die Jugend weit mehr, als 
durch Luxus und Karten, durch das Börſenſpiel. Herr v. Myeielsli 
nimmt die polniſchen adligen Damen gegen den Vorwurf des Luxus 
und der Verſchwendung in Schutz; die Männer machten ihren Frauen 
wegen eines neuen Hutes 2c. in demſelben Augenblicke Vorwürfe, in 
dem fie die Aſche einer Dreigulden⸗Zigarre abtlopfen. In Wirklichleit 
käme aber auf tauſend ruinirte Beſitzer kaum einer, bei dem die Frau 
daran ſchuld iſt. Zum Schluſſe wendet ſich Herr v. Mycielski an die 
Frauen und bittet ſie, die Gatten, Brüder und Söhne vor dem Luxus 
und dem Vermögensruine zu bewabren. 

V. Den Beſchlüſſen der Kreisſtände zu Bomſt und Schroda 
wegen Verwendung des bezw. Kreisvermögens reſp. eines Theils des⸗ 
ſelben Behufs Beſchaffung des zum Bau einer Eiſenbahn Bentſchen⸗ 
Wollſtein bezw. Poſen⸗Wreſchen erforderlichen Grund und Bodens if 
nunmehr die landesherrliche Genehmigung ertheilt worden. 

A. Schwerin a. W., 22. Febr. Die biefige Stadtgemeinde har 
mit Genehmigung der königlichen teg zur Rückzahlung von 
Darlehnen, zu Zwecken der ſtädtiſchen höheren Knabenſchule, zur Ver⸗ 
närkung des Betriebsfonds der Kämmereikaſſe und zur Zahlung einer 
Beiſteuer für den Bau der Chauſſee von Schwerin nach Bleſen, bei 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Poſen ein baares Amortiſations⸗ 
Darlehen von 25 000 M. aufgenommen. 


Staats- und Polkswirthſchaft. 


Berlin 22. Febr. [Städtiſcher Zentral⸗Viehhof. 
Amtlicher Bericht der Direktion] Von den am heutigen 
kleinen Freitags⸗Markt zum Verkauf geſtellten 126 Rindern und 417 
Schweinen würden nur vereinzelte Stücke, die keinen Anhalt für öffent⸗ 
liche Preisnotirung gaben, von den 181 Hammeln dagegen gar nichts 
verkauft, und nur die 669 Kälber fanden bei ruhig ſich entwickelndem 
Geſchäft ihre Abnehmer. Gute Waare war nicht ſtark vertreten. Man 
zahlte für I. 50—58, II. 35—48 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Der Verein der Spiritusfabrikanten in Deutſchland trat 
am 22. [d. M., Vormittags 11 Uhr im Engliſchen Zenn Mohren⸗ 
ſtraße 49, zu feiner dies jährigen Generalverfammlung zuſammen. An⸗ 
weſend waren etwa 500 Perſonen. Der Vorſitzende des Vere ns, 
Landes⸗Oekonomierath A. Kiepert⸗Marienfelde, eröffnete die Ver⸗ 
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trofienen Einrichtungen find in beſtem Juſtande. Die Auskunftser⸗ on —, Spanier —, Heſſiſche 2 —. Lübeck unverändert. a 
tbeilung, welche zum Theil durch Vermittelung des Vereinsorgans ges | Büchener —. deer —. Feſt. Hull, 19. Febr. Getreidemarkt. Weizen unverändert. — Wetter: 
I Ban u a ee | naar e (sand) men 
iche, landwirthſchaftliche, ſpezialtechniſche und maſchinentechniſche 20, en rden asgom, 2 en. u numbers wars 
gen. Die vom Verein eingeſetzte Abtheilung II für wirthſchaftliche] Nordweſtbahn —,—, Elbt thalbahn 189,50, öſterr. KB 79,60, rants 42 ſh. 44 d 
Angelegenheiten beſchäftigte ſich in hervorragender Weiſe mit ber | öſterreich. Goldrente —.—, Gproz. ung. Goldrente —,—, Sproz. do. Bradford, 21. Febr. Wolle matt in Folge gemeldeter Falliſſe⸗ 
Tariffrage für Spiritus, Stärke und Stärkefabrikate, mit | Papierrente ——, 4proz. ungar. Goldrente 90 25, Marknoten 59,35, | ments, wollene Garne in beſſerer Nachfrage, malen Stoffe von dem 
1 den vom Verein angefelten Enqueten über Ernte und Napoleons geit, W Wiener Bankverein 106,70. Schwach. milden Wetter beriflußt. j 
Betriebsumfſang und endlich mit Kritik und Beſprechung Wien, 22. Behr, (Schluß⸗Courſe.) Ziemlich feſt. . 21. Fe. r. (Offizielle Notirungen.) Definitiver Umſatz 
der amtlichen Statißik. Von den vom Verein angeſtellten Technikern Papierrente 7 Silberrente 80,75, Oeſterr. Goldrente 101,40, | — Ball 
wurden insgeſammt 211 Repiſtonen von Vereinsbrennereien ausgeführt.] 6⸗proz. ungariſche Golbreme 121,85. A prof. ung. Goldrente 90.25, Upland dech ordin. BA, do. low middl. bt, do. undi 517. 
Die eem Gut Thätigkeit des Laboratoriums war eine recht er> | Beptro, BE Leeën 87,9. 1854er St 123,20, 1860er Looſe | Mobile mid „Orleans good ordin. BA, do. low mibbl. 


Jelgreiche. Die Einnahmen des Laboratoriums ftellten ſich auf 2746 | 135,20. 1 Zooje 172 50 Kreditlooſe 173,00, ungar. Prämien | do. middl. 513. Orleans middl. fair GA, Pernam fair 6, Santos 
Mart, gegen 1126 N. im Vorfahre. Die bedeutende Steigerung im | 115,50. Kreditaktien 306,75 Franzoſen 311.80. Lombarden 142,90. | fair —, Bahia fair 544, Maceio fair 64, Denn ban fair Or, 
letzten Jahre ift zurückzuführen auf die Zahlung einer Pauſchalſumme Galizier 293,50 Kaſch.⸗Oderb. 146 50. Pardubiter 140 00. Nordweſt⸗ Egyptian brown middl. 44, do. fair 6}, do. good fair 71, do. white 
ſeitens des Brauerpereins und die Zahlung der Honorare durch Pral- | bahn 18250 Cliſabetöbabn 230,00. Nord 2652,00. Oeſter r.. middl. —, do. fair 65, do. good kä 7, M. Gd. Broach fair — 
tikanten. Die im Jahre 1876 begründete rennereifcule wurde beſucht | Ung. 8116 KE Türk. Looſe —— Unionbanf 111,10. Anglos A middl —, do. good mid Se, do. middl. fair 3}, do. 
von 13 Brennereibefigern, 48) Brennmeiſtern, 6 Bolontairen. Die | Auſtr. Wiener Bankverein 106,70. Ungar. Kredit 309,70. fair 373, ac Géi Ji 48, do. hey 411 = Lan fair Ay, do. good 
Zahl der Unterrichteten ſeit 1876 beträgt 660. Die Arbeiten der Ver⸗ Deutiche Ge * Londoner ac 221,00. Serie do. = 2 15 2, ech och Seinde fair 38, al fair 38, do. good fair 
ſuchsbrennerei bezogen ſich im Weſentlichen auf die Verarbeitung von | Amſterdamer do. 100.25 Napoleons 9,62. Dukaten 5,67. 5 fair 44, do. Ge — fair 43, do. Weſtern 
Kartoffelſurrogaten. Der Umſatz der Glasbläſerei bat ſich wiederum 100.00. Det 69,324. Ruſſiſche — 1,18}. "Senden: hal Da Rn good fai 47x. 
geboben: es wurden an ben verſchiedenartigſten Inſtrumenten verkauft witz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 178,00. Franz⸗Joſef — Dux⸗ Liverpool 22 Febr. (Getreidemarkt. zu und Weizen unver⸗ 
für 37 939 M. gegen 33 929 M. im Vorſabr. Der Beſuch der höheren | Bodenda Böhm. Weſtb. . Elbthalb. 190,00, Tramway e . D = niedriger. — Wetter: 
Lebranſtalt für Gährungsgewerbe war ein angemeſſener. Die Ge⸗ | 233,10. . 11 ——. Deftert. Boma Papier 95,00. erpool, 22. Febr. Baumwolle. (Scuben gh. Umſatz 10 000 
ſammteinnahmen des Vereins beliefen ` Dé auf 296 087 Mark Wien Febr. (Abendbörſe.) Wang. Kredit Aktien Ballen. davon für Spekulation und Export 1090 Ballen. Amerikaner 
während die Ausgaben die Höhe von 304 483 er Das Wier, | 311,25, CA Kreditaktien 307,80, Franzoſen 312,00, Lombarden 17 Surats Sie Middl. amerikanische Februar » MäryLieferung 
mögen des Bereind betrug an Effekten 10260 M. Der Kaffenbeſtand 142,80, 8 294,00, Rorhmwerbahn 18250, SE 190,25, Öfterr. . März April Lieferung —, April⸗Mai⸗Lieferung —, Mai⸗Juni⸗ 
beläuft ſich auf 206 M. Profeſſor Delbrück ſchloß den Jahresbericht Papierrente 79.60, do. Goldrente 1 01,50, d 6 pCt. Goldrente Ge th Zoe 676, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung —, Aug. 
EK folgenden Worten: Trotzdem das Jahr 1883 das nicht ungrbebliche 121,%, do. Apt. Goldrente 90,324, do. Papierrente 87,90, wu Jet See 

Defizit von 7000 Mart aufzuweiſen hat, kann man die finanzielle Lage Marknoten 59,30, Napoleons 9,614, Bankverein 106,60. Feſt. 1 2 15 F Talg loco 70,00, per 
— 1 26, doch als eine recht geſunde bezeichnen. Wir befinden uns — 22. Febr. (Schluß⸗Courſe.) Träge. Auguſt 67,75. Weizen loco 12.75. Long loco 9,00. Hafer Joen, 
im Stadium der lebhaften Entwickelung, der fortgeſetzten Neuſchaffun⸗ amortiſirb. Rente 77,15. 8 prozent. 76,05, 4 prozentige | 4,60. 1 Ge —, Leinſaat (9 Pud) loco 16,00 — Wetter: Froſt. 
gen, bei welchen die Schätzung der finanziellen Tragweite nicht immer Anleihe 105 45, Italieniſche ö proz. Rente 92,874, Oeſterr. Bolbrente Newyork, 21. Febr. Waarendericht. Baumwolle in Newvort 104, 
mit Sicherheit vorgenommen werden kann. Man darf daher mit voller | 85%, Ten, ungar. Goldrente 1024, Aveo, 551.28. Goldrente 755, | do. in Seit 103. Raff. Petroleum 70 Prozent Abel Teſt im 
Berechtigung ſagen, daß bei eintretender rubigerer Geſchäftsfübrung | 5 prog neuen 1877 Lombard » Eifens | Newvork 84 Gd., do. do. in Philadelphia 3 957 rohes Petroleum 
auch wieder eine Anſammlung von Ueberſchüſſen zu erwarten ſteht, die bahn⸗Aktien 312,50, Lombard. 2751 Türken de 1865 | in Newyork 74, do. Pipe line Certifikates — a in eh bI 3 Ee 

* dann boffentlich ihre Anwendung auf den Betrieb der ın Berlin zu bes 862. Zürfenlooje 40,50, III. e 60 0 — Rother Win ur loko 1 D. e O. Sam 
gründenden Verſuchsfabriken finden werden. Sodann kam auch bier, redit mobilier —,—, Suezkanal ⸗Aktien D. 81 0. D. 81 O., do. Kë Zeien 1 C 
wie im Verein der Stärke⸗Intereſfenten, der Antrag zur Annahme 1991, Ban 38 638, Credit Keier 429200 &aypter 336,00, | Mais um) — D. 62 0. Zucker (Fair re Kë eteded 6 — 
die königliche Staatsregierung möge den Verein in die 9 ung ‚be 0, Banque descompte 521,00, ‚00, Banque bupotbecaie | Kaffee (fair Rio) 124. Schmalz (Wilcox) 10.25 gr airb. 10,12, do. 
een Leg unterftügen durch beelung, un) gel" EE 4 85800 Der, Rumäniſche Anleihe —. u. 9 16. — um Bee fra SE 10885000 wt 
weiſung von Verſuchsfabri tg ewyhork, ebr. Viſtble P d 

en Bien, 22. Febr. [WWochenausweis der öſterr.⸗fran⸗ 3 21. 15 Boulevard » b EECH 75,974, | bn do. Mais an 13 975 000 Buſbel. 


44 p&t. Anleibe 105,45, — 
Al i 15 — > * — St 41 me 1555 b 95 vom 12. bis zum 18. Februar 642 101 Gg 855, lech er ef Egvoter 336, 336 Ungar. Breslan, 22. rang IE mtlicher Produften«Börfen- Bericht.) 
eh diſchen Gübbabn] Goldrente —.—, Lombarden —,—, ottomane Stans | Kleeſaat rothe (p 9956 * ordinär ruhig 45—47, 
Wochen a der exreichiſchen ahn Esc E? mittel 4850, fein GR Da 5e — SI leefaat Se? 


vom 92 bis zum 18. Behr. Ge 109 Fl., Mindereinnahme 21 582 Fl. Rn Ee 50 Kg.) behauptet, ordinär 5565, wl 8680 (ver 
— — — — — Febr. Preuß. Conſols 1004, Conſols 1014, Tür 100. supi, orbinde 2000 d Ka Re ee 
a, Fe E, GEET Pele Ok d Eater, AC ui gefäftsion. Gelünbigt, — 


Gelegraphiſche Nachrichten. abe Saaten . e 16h, Sitzer ß. Lern, | zer Peru heir 1a, EE oe Mit ai Der Mor 5 


Petersburg, 22. Febr. (Priv.⸗Tel. der „Pos. Ztg.“) ie Bank floſſen heute — teg 151 Go, — S 
In gut informirten Kreiſen wird General Roſenbach als Nach⸗ | o N Senden, E 1 be Conſols nt KS ie Dpeogentig ige Rente |; Sul J d. Weizen Gelündigt 7. GC ver Februar 
e folger Tſchernajews auf dem Poſten des General⸗Gouverneurs , Dale en de 1871 E Säi de 1872 88, proz. ch ya Sa vi u gie —5 Ehe Be 2 Br. 
von Turteſtan begeidhnet. Als Nachfolger Roſenbachs im Ante | 196}, Vote et bo. Bi, inte flag, Gelund — Ort. loro in Quantitäten & 5000 Ng. 67.50 Br, per Febr. 
`" d Mommanbanten bes Petersburger Mültärbenrte in nach | wide Golhrente 76, Dier, fetteg fe. Grat dei, Fei Sa NEE E e 0500 Br, pe 
der „Now. Wrem.“ General Ignatjew in Ausſicht genommen. 100. "Ae . 665 Ottomanbank 155, Preuß. Zeg, Conſols | Febr. 4 105 1 in einem Falle 47,30 dez, ver Febr. Marz 47,50 Gd. 
So 70 1 . Fe, ver dun Ju, 4560 Gb. ver Yulohuguf” Bei ON Sr. 58 
München, 22. Febr. Die Abgeordnetenkammer hat den need Ke „li nt Bm ai Berlin 953, SE 51 182 per Juli⸗Auguſt 50,60 Gd. Br., per 
Geſetzentwurf betreffend die Landeskulturrentenanſtalt einſtimmig | 5,158, 84 pro ' ge Eë A ibe Zink: (per 50 Kilo) a, Dr Firſen· Ann. 
angenommen. Die Kammer ber Reichsräthe nahm den Antrag | von 187120 e e 201 dë Marktpreiſe in Breslau am 22. Februar. 
Gabler betreffend die Verminderung der Poſtſchalterdienſtſtunden | Newyork ade 1174, 2 1 0 und Korth 25 — — w— 
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d „| gëitenteobn 145 Feſtſetzungen gute mittlere Create 
an eg? unb — eg zeg eg er = ge Geld leicht, für Regierungsbonds 11, für andere emeng der ſtädtiſchen Markt⸗ She | SE Höch⸗ Nies Höch⸗ äis, 
nehmigte den Juftig, Poſt, und Telegraphenetat, ſowie kleinere ebenfalls 14 Prozent. gieru f her 5 

Deputation. Sat dri 
Etats pro 1884/85 übereinſtimmend mit den Beſchlüſſen ber Produkten Nurse. ale . GE ge 
Abgeordnetenkammer. ln, 22. - 1700 
Petersburg, 22. Febr. Der bisherige Geſandte in ege 19,25. er Mel 170, ve 3 ai 1808. Ja 840 5 — 14.60 
Peling v. Bützow, iſt nach Athen verſetzt, Graf Kapniſt, Bots — biefiger 14,50, per März 13,80, ver Mai dë) per Juli 1 e engen 18.60 
rn) in Paris, zum Geſandten in Haag ernannt worden. W un ee Sc ver Mai 33 ie 

Waſhington, 21. Febr. Der Schaßſekretär Folger macht Standard Stil: Ze 760 a 7.65 emm Seiser), 8 bfen 2 

bk 7,6 GI 
die Einberufung von 10 Millionen Dollars 3prozent Bons, welche | per April 7,75 6 Be per Mai 7.85 bez., per Auguſt⸗Dez. 8,35 Br. Feſtſecg. D. 9. ö. Hanvelsfams Nad 
» am 1. Mai zahlbar find, bekannt. auf Tanin . de Ka? bu; Zen R en nt ‚don b. der t mer eingeſ. Nommiſflon . 
Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. Juni 176,00 Br., 175,00 Gd. — 8. 100 loco unveränd. auf nl Be, Winterfrucht] pro ` 
Für den — des wm: Wittheilungen und Inſerate Dé 181 ge Le Gë Kand — KS — Müde 1 132,00 o. Sommerfrucht 100 
übernimmt die n keine Verantwortung. ep „ d. — er un erne DÉI 
66 00, ver Mai 66 Spiritus fil per Februar 882 1 Sé lein Kilo 
K 39 Br. per A 9 8. 50 
Metescoiogiice $ € Beobachtungen ax auen au Dofen a m 4 — — ON SE E en wl 7 feln, pro 50 5 x. 3.00 1255 3,508 5 Stat Oro 
arometer auf 7 ` mp. hei 5600 Gb, ver Sieg 7,5 Bo, ver März 785 Gd. — | 100 8. ,50-7—7,50 Park pro 2 Liter 0,12—0,13-—0,14-. 018 
rien A SA ae 1 „wien 25 Febr. (Getreidemarkt.) Weizen per Febr. 9,80 Gd., Sers gun, m DO Si Nat. Streb, e 
m ` V 
= 85 Br., per ahr 9,92 Gd., 907 Br, 2 
am 27 7080 d eee ee 1400| 12 Gb. ren Je Jan Dë 85 Hen det een, | gem 22. Beh Mn ber Höre] Wetter: Bewölkt 
Abnds. 10 753,9 O ſchwach bedeckt +47 6.98 Gd. 7,00 Se 7 +6° R. Barometer 28,5. SO. 
28. Me, . „ O mäßig beiter +34 5 7.58 Gd. 7,6 0 K. BEE ee M. = d Sort, Nef 1795 CH Ri, E Bal, 150 
8 2118817 . 
Se 2. Rinne En 1 90 got, tt 45 55 Get D) eigen lolo behpt., per Früblahr | bez., ber Juni, Jul 181,5 M. biz, per at EE f. 
Wärme- Minimum: + 2°9 dir 15 75 85 Sek 10. 16 Gd., 10, 3 Hafer per Früb⸗] bez., per Sept.⸗Okt. 1865 M. dez. — Roggen wenig Runde ver 
Waſſerſtand der Warth. 3 dag e u er Je, bg, e die u 1 145 e 
gelen, am 22 Februar Morgens 2,00 Meter. SZ 225 Geb. (Schubert) eigen beb., Jun, Juli. 45,0 M. ben, per Jul, 146 N. bat 50. er 
1 2 25 H me S. 
1 vierge Ce ee 15 r Fehr. 2508) den , Naga Inch, Danke E 457. Be fe . N de 
e e 
e > N eich., r. 76.00, per | ver lo loko obne Fa einigkeiten 66 M. Br., 
ege SEN e e e e E ee EE 
range eng Mas Auguſt 4650, Wetter: Bedent. 15 R Bas: 474 M. bey, abgelaufene Seege — * EE 
M., 22. Febr. (Schluß⸗Courſe.) Still. . Paris, 22. Sehr. Robzucker 88° feſt, loko 46,00 a 46,25. Weißer M.,, per Febr. 47,8 M. bez., eb Mä e 
Let SE BEE E Leg D Ae E vr Bü DR E Ben er 
2 Zu Fr ach per März: Juni ö 405 ver Mai⸗Auguſt 55,80 bez., per Juli⸗Auguß 50,1 M. Br. u. 85 ër Angemeldet: 
126}. Neichsanl. 1024. Neichsbanf 1483. Darmfib. 1534. Meinin eining. Amſterdam, 22. Febr. Bancazinn St Wei en, — Bir. Ro — Her > Bir, 
944. Det. Bank 711,50. Kreditaktien 265 eek d deeg d agen, Bir, Hafer, — Wie Spiritus, 
— 901.5 Öolbrente 851. Ung. Goldrente 76. 1800er Sec auf ping fr Lag Schlußbericht.) Weizen etroleum. — Regulirungspreiſe: Weben — N., Roggen — N., 


er, per März 244. Roggen lolo und auf Zer: | Hafer — M., Rübſen — M., Rüböl 64,5 ar. 
og —— Looſe 315,20. Ung Staatsl. 222,50. do. Oſth.⸗Obl. II.] mine unvändert, ver März 161, per Mai 164. Rüböl loco 403, — Mai Be 2. lolo 83 M. 2 Bi OL, e, 25 N. r 


984. Weſtbahn 255 (litabetbb. —. Nordweſtbahn 1534, | 384, per Herbſt 36 
Galnier Sr Frangoien 269}. Sombarden A7, Die r * a 32 Febr. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen EEE ci dE 
1877er Ruſſen EA 1880er Ruſſen 731. II. Orientanl. 57 nie. Ho, Roggen unverändert. Hafer ſtill. Gerſte behauptet. Set rm UFER: 
Pacific AS Dis ar ee —. AA DEN 57%. Antwerpen, 22. Febr. Petroleummarkt Sclusbericht). GA Am 21 d. M M. farb plötzlich am Luygenſchlag mein lieber Mann 
Ge Ze Si Be > Papierren Buſchterader —. ber Abr KC er E? Send éi un = 1 Br. Wachen. Br., der Hausbeſitzer Carl Muecke, im Alter von 66 Jahren. d 
Se, . t 22. Yebr. Gekteivemarkt (Schlußbericht.) Bremde Bus | 2,0 VT. Diet, am 2.3. DM, Nachmittags 4 Uhr, vom 
:. fubren heit en Montag: Weizen 27910, Gere 9010, Hafer | Train fill tee Pitten D Dat 


Nach Schluß der Börje: Kreditaktien 2653. See 264}. ar 697 
mier 247}, Lombarden 119}, IL Orientanl. —, III. Orientanl, — Engliſcher Weizen ruhig, fremder unverändert, mäßiges Giant, I Poſen. Die Hinterbliebenen. Sorin 


168,40 bz De, Gold⸗Rente |4 | 85,50 bz 
3b. 100 R. 3 W. 6 197, 55 bi ei 
— e Sr 92 eh, eg Letz Rente a 67.20 G 
GWeeldſorten und Banknoten. De Sa "etc Ale ‚00 eh 
Sovereigns pr. 5 8 
it | 1321 G | do. Kıevil. 18581—1314,00 eb 
Dollars vr. St. 5 — SE „A. Ir 91500 3 
do. lët 
Nat Bon noten wi Stodt⸗ Anl. 6 90 00 55 
Sr Wannen 81.15 bz do. . do, kieineſs | 90.00 be 
e 
Ruf. Noten 100 R.] 199 20 br . qui 
um. mittel 
N Zinsfußt der Reichsbank. do. kleine 
Wechſel 4 pCt. Lombard 5 pCt, — St.⸗Obli 1 
Fonds: und e Raff . Cal An. 1829 5 eh? 
si Reiche⸗Anl. 492.60 B do. do. 1862 | 87.70 b 
KS Ze, Anl. H 108 Ge 0 de do. do. kleine 
Ee d 101 8 9 do. konſ. Anl. 18715 5 
Staats⸗Schuldſch. 20 99.00 S 3 1 
Kur⸗ u Neum. Schl 33 99,00 b do. do. 18735 
Ke Saeed. 4 103,70 ‚70 10 bo. Anleibe Ip 5 
do. do. 3 97. 10 8 do. Geh Anl. 2 5 
Pfandbriefe: Ss — a 
i 5 1109,00 
a 44/105,00 bs ] do. Poln. alen 4 
; 4 185 — GE — Pr. a > 
t tral. 4 1 0 0. 
an . 5 72⁵ 3 do. Boden⸗Kredit 5 86, 60270 bz 
do. neue 3194.20 bz do. Ztr. B.⸗Kr⸗Pf. P 
do. 4 101,90 bz GR EE 
Senge gedit! rk. An 5 
31 93 25 66 do. Looſe voll. 
' in 41 101.80 5 a 5 
K e 31 93,25 b 
. Bonmerid Auf 0220 d 
do. 431102,20 b 
Poſenſche neue 4 101.00 
Sächſiſche 1 
Salze 2 3 
derer 3 Hypotheken ⸗Certiſicate. 
me, Ga 40 5 a. E Sé CB. 75 ‚alle 5 195 mg Di 
N 
2 gie? II. 4 1101,90 bz ke lé ) 94, 00 8 
Rentenbriefe. 0. P. RK E 
emeng : 101.80 5 upp. Obi. o 110 12.00 Lë 
Poſenſche 4 10150 & Nordd. Grund - 100,50 G 
SEL, 10150 8 Viemme I. 120 1113,40 3 
bein. u. Weſtf 4 110 01.60 G do. IL u IV. rz. 110 07.00 bz 
Sachſiſche 2 4 101, 50 G do. N H E G 
Bere 4 10170 8: . 15.100 Dad 
—. eg me, 10240 VK Pr. 83. Hr 20. untb 
b. ei Ze W 13. 11504) 1190 D 
SS 3 82,75 6 do. II. nm 100 98,60 bz 
WS SC: 91187, 10 by P. C. Pfb. unk. rz. 11045 1115,00 G 
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CS Zo 4 DR B 0. 2.1 E 8 
ooſe — K 3 D 
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Brnſchw. 20 Thlr.⸗L. — 98,70 B do. VI. 109.30 ba 
Cöln.⸗Mind. Pr.⸗A. 3126,25 bB | do. VII. 13. 10043/10200 bz 
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Berlin, 22. Febr. Wind: SD. Wetter: Schön. 
Ko Neuem ift der Verkehr außergewöhnlich ſtill geworben, fo 
— Dee Zufälligkeiten als ſonſtige Veranlaſſung die Preis⸗ 
eſtimmen. Von eigentlicher Tendenz kann ſomit auch gar 
— die rede fein. 

Lolo- Weizen fill. Für Termine geb es trotz der ermäßigten 
Newyorker ng und ber auch im Uebrigen nichts weniger als 
feſten auswärtigen Berichte ſo wenig Angebot, daß mäßige Deckungen 
der Kouliſſe nur zu gebeſſerten Kurſen ermöglicht gen er 
Die en, Äre geſtern belief fich auf etwa A M. Von Ruſſi⸗ 
ſcher Waare find Offerten unrentabel. Von amburg konnte man 

aber  eingekrafenen Red haed Bombay a 160 M. frei hier verzollt 


Von Loko⸗Roggen wurden Umſätze nicht bekannt. Vom Ter⸗ 

— rieg 0 ſo ziemlich daſſelbe, was wir oben von Weizen be⸗ 
Auch hier bewirkten die ſonſt wenig ins Gewicht fallenden 

ZE läufe der Koulifie betefiaend, weil Abgeber fih recht knapp 
machten. Kurſe avancirten E M. und ſchloſſen feſt. Von Süddeut⸗ 
ſchen Rome übungen war Azow 9 Pud 10 Pf. per März April 
a 1305 M. cif Ham bur 3 Norddeutſche Waare ſteht augen⸗ 


blickli ganz außer Rendiment. 
Loko⸗Hafer ebenſo wie a. behauptet. Roggenmehl 
eher beſſer. Mais ruhig. Rüböl litt durch andauernde Realifa- 


tionen auf alle Sichten und ſchloß auch ohne Erholung. Petro⸗ 
leum matt. Spiritus ſetzte feſt ein, ermattete aber dann auf 
mäßige Nealiſationen und ſchloß ziemlich wie geſtern in ruhiger Hal⸗ 
tung. Die Loko⸗Zufuhr fand zu unveränderter Notiz bei Reporteuren 
und Fabrikanten Aufnahme. 


Fonds⸗ und Attien Börſe. 


Berlin, 22. Febr. Die heutige Börſe eröffnete und verlief im 
Weſentlichen in feſter Haltung, obgleich die von den fremden Börſen⸗ 
1 vorliegenden Tendenzmeldungen keineswegs günſtig lauteten. 

Das Angebot zeigte ſich hier ſehr zurückhaltend, ſo daß die Kurſe auf 


3 Gebiet ſich weiterhin vielfach etwas beſſer ſtellten. Das 
ſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig, nur einige Hauptdeviſen 
hatten belangreichere Umſätze für ſich. 

Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für beimiſche ſolide Anlagen 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Franks = 


Wechſel⸗ Kurſe. Ausländiſche Fonds. 
Amſterd. 100 fl. 8 T. 33 Newyork. St. al, ` 
Brüſſ. u. zung: do. 
100 Fr. 8 T. 3 — 47.75 8 


London 1 Ar. 8 T. 37 
Hen d 100 Fr. 8 T. 3 
ien, öſt. Währ.8 T 


do. 

Finnländ. Looſe 

KN mi Rente |5 93.50 ba 
Tabats-Dbl.|6 


21 18. 110044 108,25 

4 | 99,90 
ce ai „H.⸗R. G. 5 1100,75 98 
do. do. rz. 1104104. 10 bzG 


r E, r 


(Amtlich) Weizen ver 1000 Kilogramm loko 185—204 Mark eh, per April⸗Mal —, per Midi — „ber Juni⸗Jun —, 
nach Oaalität gelbe aqualitar 174 Mart, gelber märtiſcher ver äh Zum aun . Drrcſht bels — 
b Ban. | bez., u er — ab Bahn bez., per dieſen Monat 8 ee ede ur 105 Kilogramm brutto inkl. 
— per We 174.75—175,5. M. bez., per Mai⸗Junt 177 bis | Sad. Loko und per dieſen Monat ver Februar März und per Mi 
177.5 N. i 178,75—179,5 bez., per Juli⸗Auguſt — Avril 21 Kä ZS April Mai 21,25 Gd., per Mai⸗Juni —, per 
ber. per SC, Dftober 183, 5—184 M. bes: Durchſchnittspreis — | Juli — 2 — M. 
digt — Zentner. Ro 6006 I Nr. 0 und 1 per 100 Kilo 1 
"Roggen per 1000 Kilogramm Ioc ri nach Qualität, inklu d ge diefen Monat und per Februar Mürz 19,90 
ieferungsqualität 146,25 M., ruf. — M., ab 2 we bez., ine | April⸗Mai 19,95—20 bez., per Mai⸗Juni 20,20 en 7 5 Jun 
länd. — M., re ES 7 2 en bez., mittel — a abgelaufene | 20,40 bez. Durchſchnittspreis — M. d 
Aumelbungen = be 8 Ma Ei 14001407 6.75 e der D 1 20. Kg 9 * hl 227. 0 2200 SS an Sé 
ai⸗FJuni —1 „ per Juni⸗Juli | u. oggenme r. 0 20 
147,25 —147,75 S, dë Sul ag, 1485—148,75 bez. — Dutch bis 18,25. * 3 
ſchnittspreis — Gekündigt — Rüböl per 100 Kilogramm Iofo mit Faß — M., ohne 
Gerſte ver 2 1000 — eg es und kleine 130—200 M. | M., ver diesen Monat er bez., per Jed ua. März — 
nach Qualität bez., Breungerſt ttergerſte — Gi bez., per März⸗April — M., ⸗Mai und per Mai⸗Juni 64.5 bis 
Hafer per 1000 Kilogr. Toto 126—160 n. Qual., Lieferung SC e „ver Funi⸗Juli 63, dn 6 bez., per September ite 61,2 
lität 129 M., pommerſcher guter — bez. ſchleſſſcher Goler — bez., | bis 61,1 bez. Abgelaufene Anmeldungen — M. Durchſchnittspreis 
feiner — bez., preußiſcher — bez. Ser mittel 130—136, geringer J — Ai Getündigt — Gentner. 
— ab Bahn be. feiner — ab Bahn bez., per April⸗Mai 129,5 ice Petroleum, wf (Standard white) per 100 Kilogr. mit 
per Mai⸗Juni 130,25 nom., per Juni⸗Jult 131 nom., ei SE Ge Fü Faß in Poſten von "100 Klogr., lokd — M., per dieſen Monat 24,8 
—. D Derchſchnitevres — M. Kündigungsſcheine — M., (wi ebr.⸗März 24.4 M., per Mar- Abril — bez., per April⸗Mai 
Mais loko 135—140 nach Qualität bezahlt, = oe Monat — M. be — Durchſchnittspreis — — Gel. — Zentner. 
M., per April⸗Mai — bez., per Mai⸗Juni — bez., per Juni⸗ S p us. Per 100 Liter a 100 pCt. == 10,000 Liter pt. 
Juli —. Amer — M. bez., Donau — M. ab Boden bez. — Gekün⸗loko Sa Faß 48 bezahlt loko mit Faß — bez., per dieſen Monat, 
digt — Zentner. Durchſchnittspreis —. per Febr.⸗Ma bez, per März⸗A — bez., per April⸗ 
000 b ten Kochwaare 180-230, Futterwaare 158—170 M. per | Mai 48,7—48,9—48,6—48,7 be per Mal- umi 48 bez., per Se 
000 Kilogr. nach Qualität. Juli 49,8 — 49,7 bez. per Juli⸗ uguft 50,5—50,6 bez., per Aug 
Kartoffelmehl ver 100 0 Rilogramm bruttc inkl. Sad. Lot | 5I—51,1 bez. Gekündigt 20,000 Liter. 
—. ver dieſen Monat 21, „ per Febr.⸗März. ver ärz⸗April 
und fremde, feften Zins tragende Papiere, welche mehr den Bewegungen Deutſche und preußiſche r ſowie inländiſchen ſchen Eiſenbahn⸗ 
des . E DEER etwas Aloe: Prioritäten waren recht feſt und ruhig. 
ie Kaſſawerthe rigen Ge szweige wieſen im ge⸗ ank 
JT 
rivatdiskont wurde mi notir f 
E Auf internationalem Gebiet waren Oeſterreichiſche Kreditaktien n waren KR und deck lebhafter: Montan⸗ 
8 ziemlich belebt; Sranzoſen und Lombarden unver» Inländiſche Eiſenbabnaktien zeigten ſich fefter; Mainz⸗Ludwigs⸗ 
Von den fremden Fonds find Rufſiſche Anleihen und beſonders | bafen. Oſtpreuziſche Südbabn etwas an ien, ds, 
1880er Ruſſen als ſteigend und recht belebt zu nennen; auch Ungarische — — 2 
Aproz. Goldrente und Italiener erſcheinen etwas beſſer und lebhafter. KH 
= 80 Mark. 1 Gulden Attert, Währung = 2 Mark. 7 Gulden jübd Wäbrung = a Mark. 100 Guiden Dot, Währung = 170 Mart. 4 
1 Mart Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Liore Sterling = 20 Mar a 
Eiſenbahn⸗ Stamm Berlin⸗BOresd. v. St. 45 104.25 G Kr Nordd. HÄ K u 
und Stamm» Priorität » Aktien. Berl. ider kon. 4% 103,80 G Naa bra (Brant) 1 Nordd. Grundl. — 4475 bz 
Dividenden pro 1883. do. Lit. B. 47 103.99 B Neich.⸗P. (S.⸗N B. Oeſt. Krd. A. p. St. — 3 
Yacen:Maftrih | — | 59,25 bz erl.⸗Hamb. I. II. C. 401.90 G Schweiz Ctr. N. O. B. 4 Oldenb. Spar⸗B.“ — 153,00 bz | 
Altona⸗Kieler Sg Kë do. III. konv. 44 103,60 G Sdöſt. Bahn] 100 5 Petersb. Dis. B. — 110.50 att 
BerlinsDreäben — erl.⸗ P Nad. Ab 4 102.00 & (Lomb.) 80 bz eng It. B. — 90.50 ba | 
— 5 Lit. © 12 102. 99 G do. do. neue] M. G Domm, Hyp.⸗Bk./ — | 67,00 bz 
== do. Lit. D neue/44103,89 © _ Ion, Obligat. gar. 5 G Poſener Prov. — 120,25 
— erl.⸗StIIIII VI. 4 102.00 bach Tbeißbabn Roi. Landw. B. — 
„Schw.⸗F. D. E F. 45 103.75 bz Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. G Poſ. Sprit⸗B ink — 79.75 G 
— do. Lit. G. 4103.75 hä Han. Nordoſtb. gar. bz Breuß. 5 B. — 103,20 b 
e o. A. T. 40575 % ee. de. ll. En gar d Hep A — 00 8 Be 
ckl. Ird Jl o, Lit. I. 30 o. do m. gar. up. -A t.⸗B. — 90,25 
1 = do. Lit. K. 148110375 bz Vorarlberger gar. e G Br. r. 5 — ech 
REES ee ee Keen, Km 14890 8 
Obſchl. A. C. D. E.] — do. de ch.⸗Od. g. G. Pr. 5 102,60 eichsban = 
do. (Lit. B. gar.) — E 37g. IV. i 1 90 8 Ban nn. Jet 15 104.75 5 Ge Bank | — 101.25 68 
Oels⸗Gneſen — V. Em MÄ Reich.⸗P. Gold.⸗Pr. 5 104.10 G Sächſiſche Bank 54 122.50 bc 
Ditpr. Südbahn — be. VI. Em. 4 10150 bz Zog. SE G.⸗PB.5 1100,40 e bz ef, LG, — | 1501 
Bojen-Greusb. | — do. VII. Em. 4103,75 äi ` — Sch — 107.25 
R.⸗Oder.⸗U. — - 75 ZS . er . 90,50 bz S SS 
4 0 U . Aſow gat * . „ ) e zu B. B. Hamb. 9197 Uu 
75 Märk.⸗Poſ. konv. d Get, Honn, g. 5 | 49 © arsch. Kom. B.| — | 76,50 © 
Ab 1 7 „Leipz. Pr. A 44 105,75 © ei Ruff. Eiſb. A 3 | 67.00 18 [Weimar. Bk. Tonn) — | 91,00 b 
21 o Lit. B. 4 1102,00 B Jelez⸗Orel gar. 94.50 bi [Württ. Vereinsb.“ — 126.50 & 
N — gei line 103,60 Jg eren 9.5 90.00 G 
Verra-Babr — oslow Woronſchg 5 1100,09 bz S 
Abregisvaın 1 31,70 © Zeie gun 08-0914 1010 8 | do. Obligationen? | 8500 656 Jnduſtrie Aktien. 
Amſt.⸗Rotterda — 153.75 bz do. do. 1875 18765 104.00 d Kursk⸗Charkow gar. 5 94,75 bz Dividende pro 1883. 
Auſſig⸗Teplitz — 203.25 bz do. do I. II. 1878 104.00 b Kursk⸗Chark.⸗Aſow 5 | 86.50 bh Bochum⸗Brwk. A — | 75,00 bp 
Baltiſch gar. — 54.50 bz do. do. 1881 4 101.90 Rursk⸗Kiew gar. 5 102.25 bag Donnersm.⸗H . — | 61,00 b 
Böh. Weſtb. gar.] — 127.80 G lederſch⸗ Mek. l. S. 4 ‚N G do. kleine 5 102 25 bc [Dortm. Union — | 2300 E) 
Bug-Bobenbach — 1144,75 bz o. II. S &62: Thl. Loſowo⸗Sewaſtopol 5 80,00 bäi ſdo. St. Pr. A. L. A.] — 82,40 bz 
Er. Werd. gar. — 2740 ß ep, Obi Se 10190 bc [Rote Basen gars 110400 6 Po. Yart-D.n.110 — 1108,50 bz 
gun Hof: — 86.60 b do. III. Ser. 4 101.90 bz Mosco⸗Smolenskg 5 | 96,50 bc Helſenk. Bergw. — 116.75 bi 
— 1124.10 bz Nordh. NA ée T. LE. 44 Orel⸗Griaſy 5 81.70 G 9 Marienh. — | 69.00 G 
— 98.25 Daa, $ 14 Riäfan-Koslomw. g. 5 102.20 bz Stamm- Pr. — | 86,00 bf 
— ! 61,80 bh do. 1 5 31 Nlaſchk⸗Morczsk g. 5 92,50 bz Börl, Eifenbahnb.| — 164,50 bag 
— 75,10 bz do. Qt 0. u. D. 4 102,00 B Rybinsk⸗ Vong 84.50 e bz Gr. Berl Pferdeb.] — 203 00 bz 
ur 12.00 bag do. gar. Lit. E 33 95,75 G do. L Em. ‚40 bz Hartm. Maſchin. — 130,00 B 
Ges do. gar. a F. 43 EN 5 50 G ob, u. Sbam. — 95.10 G 
— 1307,50 bz do. t. Gd: Warſchau⸗Teresp.g. 5 97,25 ba 1 5 H.⸗B. Tonn) — | 58,50 G 
— 338.00 bz do. gar. a Gi 4 Warſchau⸗WienerlI. 5 önigin Marienb. — | 61 00 be 
SEN Ke 51874 40 dree do. VI. Eur 101.2 d rn nd Ke 
= H U 0 Em. 5 b Laurahütte PS 75 h 
Si 170 — Ka do. do. v. 1879 D 106,70 G JZarskoe·Selo 5 64.50 G Bulle ee — | 4180 > 
27 4800 d Beni) eg? D 25 berſchl. di — — 56.00 bg 
— on 9 ein 5 
e 1740 46 ee ofen)|4 Bank Aktien. do. Ch Lit. B. — 3375 8 
1 — Deie-Önefen a ee SE Zint — CN Ch 
ng.⸗Gali — er = g 
steam, 2 Ge 75 6 J Ce u H DACH % Beil Debt Ind. — 1103,25 dö 
War. 8. p i Age d : sl 4 B 54 133,8) 46 — Ern Pm 
Angerm-Sam. | — | 45,25 Se Ve 5 — 124.10 46 SE Compt. — 103.25 b 
Berl. Oresd. St. P — | 44,75 bi Oth.⸗Nahev. S. g.. I 4 — 93.60 538 mob.-Sej. | — | 82,50 G 
Gres Warſch. — | 76,75 uf Töminger I. Serie 4 101,70 G — 1106,75 Më se. Biet | — 40,00 46 
Sal Gah, — [11900 eg | do. II. Serie 141110375 8 — 8470 8% Gera Bank. — 1100.90 
Marienb Mlawla — 1120,50 b IMeimar-Geraer 4102.50 G 8 — 910) 58 [Boruſſia, Bawk. — 115.75 9 
Münſt.⸗Enſchede — | 23,90 b Werrabahn I. Em. 4102.80 G do. Wechslerb, | — 99 25 bz Brauer. Königſt. — 81.60 
Nordh.⸗Erfurt „ — 114,90 bäi Danziger Privb. 9 126.75 © Hr, Delfabr. | — | 63,00 G 
Oberlauſitzer „| — | 83,50 bz Darmit. Ban — 1154,10 6 Jan, Siragend. | — 1188,00 B 
Oels⸗Gneſen „| — | 75,60 bh Hacen-Maftrichter H | 99,00 8 do. Zettelbank — 111.50 do. Wagg.⸗Fabr — 149,90 58 
Oſtpr. Südb. „ | — 1121,50 bz ſbrechtsbahn gar. 5 | 83,00 Deutſche Bank — 1148,75 bz do. Wg. Sole.) 11 1145.60 b; 
Poſen⸗Creuub. — 102.30 b Donau⸗Dmpf Goldſa | 95,49 G do. Effekt. Hahn — 127.50 B rdmannsd. — | 85,50 bz 
N. Oderuf. St. P] — 183,80 G ` JElif.-Weftb. 1873 q.15 do. Genoſſenſch“ — 1129,20 bp Glanz Bue) — 00 MÉ 
Saalbahn „ — | 98,25 bz Gal. C.⸗Ludwgeb. g. Ai 84 30 0 Jee Hp.⸗Bi. 600 B.“ — | 90,50 N nowr. EEN — | 77,0 bz 
Tiiſit⸗Inſtſerb., — |102,00 d ömödr.Eifenb. bh A 102,10 bz. Diskonte⸗Komm. — 1195,50 ba örbisd. Zuderf. | — 145,00 ba 
WeimarGera „| — 72.25 bag Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordb. 5 93.50 bg — 123,25 bz IMarienh. Kotz — | 32,50 538 
Dur-Bopenb. D : Kaſch.⸗Oderb. gar. 5 84,10 bz 6 Maſch. Wöhlert — 
do do Wei — 148 00 7 Kron.⸗Rud. B. g. 5 86,40 bz 7 1112,00 56 Oelh. Pet.⸗ — 39.75 
- do. 1869er gar.|ö | 86,40 be — 53.10 bg Pluto, Bergwerk — 6400 
Vom Staate en Eiſenb. 7 gar. Se 66 — un 55 NEE 15 — 11270 90 
Berl.⸗Stett. St Al 4 labg. 119,70 bzJLemb.⸗Czernow. gr. 6 10 o. — 1112,70 b 
. E ee 
Sg o. gar. m. i — } H — |118, 
Eifenbahn - Prioritätd » Aktien ef - IV. Em. 80,90 dc [Leipz. Disk. — 108.00 dë Weſtf. Un. St. Pr.“ — | 70,00 bi 
und Obligationen. Oeſt.⸗F. S. alt g. St. 3 391.00 da Et 5 Privatb. 5% 1117,00 G 
Berg. Mit. II. S. 4103.60 G Ido. do. gor. 189450 3 386.50 b Meckl. Enn on — | 99,75 bz 
do. III. S. v. St. Zig. pi 95,50 G — * uma e .do.3 377 50 Vë eininger Kredifi — | 94,60 ba 2 
do. VIII. Ser. 103.70 b "Bom Zei 5 1105.75 CN do. Hyp.⸗B. 409 — 
do. IX. Ser. 5 103,70 bit m. 5 1105.75 B Nat.⸗B. f. D. 508 — 
G Berlin⸗Anh. A. u. B. 4] 103.90 d eſt. Norbmb⸗ e 5 | 87,99 G Niederlauſ. Banti — 


do. 13 110,4 98.50 0 6 


Druck und Ver ag vor W. Deder & Go ( nil Röſtel) in Poſen. 


